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Entscheidungs-
findung der/des 
Sterbew,lligen 

Sterbewillen 
durch FVNF 

nicht 
akzeptieren 

können 

zh Gesundheit miversität w1en aw 

,----------------. 
Planung des FVNF : 

----------------~ 
sozialen 

Netzwerks 
Durchfüh rung des FVNF Verarbeitung des FVNF 

Ihre/Seine 
Selbst- __. 

bestimmung 
wahren 
wollen 

Zustands 
verschlechterung 

der/des 
Sterbewilligen 

Als Advokat für die/den Sterbewillige/n 
einstehen 

- Eigenverantwortlich begleiten und pflegen im 
Sterbeprozess 

- Widerstand durch andere abwehren 
- Die eigenen Bedürfnisse hintenanstellen 

i 
Mangelnde 

Unterstützung/ 
Widerstand durch 

andere gegen FVNF 
erfahren 

V 

- Erschöpfung 

) 

&Abschied 

,-. - Bewertung 
der 

Sterbesituation 
und 

Advokatenrolle 


